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PharmaNews
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Auf der 40. Jahrestagung der Gesellschaft 
für Pädiatrische Pneumologie e.V. (GPP) am 
21.–24. Februar 2018 in Wien wurde ein in­
teressantes Poster zum Thema Feuchtverne­
bler in der Kindertherapie vorgestellt (www.
gpp2018.com). 
Präsentiert wurde das Poster mit dem Titel 
«Vergleichende Untersuchung der Aerosol- 
charakteristika von 4 marktüblichen Druck­
luftverneblern für Kinder» von Gerrit Seifert, 
Irene Krämer von der Apotheke der Universi­
tätsmedizin Mainz sowie Frank Erdnüß und 
Wolfgang  Kamin vom Evangelischen Kran­
kenhaus Hamm. In dieser Untersuchung 
wurden unter Einhaltung der aktuellen EU-
Norm EN-13544-1:2007+A1:2009 Inhalati­
onsgeräte verschiedener Hersteller auf die 
wichtigsten Aerosolcharakteristika (MMAD, 
AO, AOR und FPF) hin getestet.
Unter den wichtigsten Geräten in Deutsch­
land behauptete sich auch der MicroDrop® 
Calimero2, der seine Top-Leistungsdaten er­
neut unter Beweis stellen konnte.
Das Poster betont dabei, dass eine erfolgrei­
che Verneblertherapie bei Kindern vor allem 
stark von der erzeugten durchschnittlichen 
Teilchengröße (MMAD), abhängt. Mit einem 

getesteten MMAD von 2,9 µm liegt der 
MicroDrop Calimero2 perfekt im Rahmen 
der geforderten <3 µm als durchschnittli­
chem Maximalwert des Aerosolspektrums.
Die Einhaltung der EU-Norm EN-13544-
1:2007+A1:2009 und die Überprüfung durch 
externe, unabhängige Institute ist als Ent­
scheidungskriterium für oder gegen ein In­
halationsgerät sehr wichtig. Denn dadurch 
werden die unterschiedlichen Vernebler unter 
exakt den gleichen Bedingungen getestet und 
so vergleichbar gemacht. Nicht alle Hersteller 
erachten die genannte Norm als notwendig 
und veröffentlichen vorwiegend interne Tests 
oder Tests unter anderen Prüfbedingungen. 
Dies erschwert dem Arzt oder Apotheker, eine 
objektive Entscheidung auf Basis der wichtigs­
ten Aerosolcharakteristika zu treffen.
Die MPV Medical GmbH hat sich zum Ziel 
gesetzt, für Verordner und Leistungserbrin­
ger ideale Voraussetzungen zu schaffen: 
Zum einen durch die hohe Qualität der In­
halatoren und die aufzahlungsfreie Abrech­
nungsfähigkeit. Zum anderen durch die Ein­
haltung der gültigen EU-Normen und die 
Transparenz der Untersuchungsergebnisse.
Durch unabhängige Untersuchungen bestä­

tigt die Marke MicroDrop erneut ihr Ver­
sprechen: Kleine Teilchen – Große Wirkung.
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Universität Mainz und Evangelisches Krankenhaus Hamm testen Inhalationsgeräte für Kinder




